
 Der För-
derverein WaJuKu, die Land-
frauen Freienhagen und das 
Team vom Radwandercafé 
Wildwuchs laden für Sonntag, 
17. Mai, von 11 bis 17 Uhr rund 
ums Café Wildwuchs zum Früh-
lingsfest ein. Kunsthandwerker-
stände bieten Sto(e, Keramik, 
Holz, Gestricktes, Floristik, 
Schmuck und Fotos an – bei 
Mitmachaktionen können Man-
dalas gemalt oder Seifenkugeln 
gedreht werden. Filzen steht auf 
dem Programm und Kinder-
schminken. Kräuterfrau Anette 
Schäfer zeigt vieles rund um 
Kräuter, eine Gruppe Imker in-
formiert über die Bienen. Die 
Wol)ager Autorin Ursula Neu-
bauer stellt ihr neues Kinder-
buch vor und Luise Nolda bringt 
ihr Spinnrad mit. Esther Knip-
schild fotogra*ert Große und 
Kleine im Frühlingsgarten für 
ihr Projekt „Bilder für Bildung“ 
und wer will, kann seine Stau-
den zum Tausch und/oder Ver-
kauf anbieten. Um 14 Uhr baut 
die Märchenbühne Vlotho ihr 
Tipi auf. Ab 16 Uhr kommt Na-
dine Fingerhut mit Gitarre und 
Liedern und auch Gunter Best 
(Kunstmühle Braunsen) hat sei-
ne Gitarre dabei. Fürs leibliche 
Wohl sorgen die Landfrauen mit 
Ofenkuchen, Würstchen, Vege-
tarischem und Veganem, Ka(ee 
und Kuchen bietet das Wild-
wuchs-Team, Erdbeerbowle gibt 
es am WaJuKu-Stand. Der Ein-
tritt ist frei. (r)

 Details zu den Wind-
vorrang3ächen im Waldecker 
Stadtgebiet wurden in einer Bür-
gerversammlung und in Sitzun-
gen der Parlamentsausschüsse 
diskutiert, die Stellungnahmen 
der betro(enen Ortsbeiräte aus 
Sachsenhausen, Höringhausen, 
Dehringhausen, Freienhagen, 
Netze und Alra4 3ossen ein.

„Das ist ein wichtiges 5ema 
für die Stadt Waldeck“, bekräf-
tigte Bürgermeister Jörg Feld-
mann vor gut gefüllten Zuschau-
errängen.

Als Sprecher der Bürgerinitia-
tive und des Ortsbeirats Höring-
hausen sowie als SPD-Stadtver-
ordneter bekrä4igte Bruno Me-
cke: „Wir sind für die Energie-
wende. Aber mit mehr Sachver-
stand, Finanzverstand und 
Respekt vor der Umwelt und den 
Menschen, die diesen Weg be-

zahlen müssen.“ Der Mensch als 
Schutzgut *nde im Teilregional-
plan zu wenig Berücksichtigung. 
Ein Übermaß an Windkra4anla-
gen werde als selbstverständlich 
angesehen. „Im Altkreis Wald-
eck stehen 10 Prozent aller Wind-
räder des Landes Hessen.“ Me-
cke begrüßte, dass Waldeck zu-
sammen mit Willingen, Korbach 
und Diemelsee eine eigene Stel-
lungnahme durch ein Fachan-
waltsbüro erarbeiten ließ. Das 
Fachanwaltsbüro komme zu 
dem Schluss, „dass der Entwurf 
des Regionalplans konzeptions-
los und mit vielen Rechtsfehlern 
beha4et ist“.

Jürgen Schanner (Bündnis 90/
Grüne) stellte klar: „Windener-
gie ist wichtig für die Energie-
wende, die von uns allen gewollt 
ist.“ Er bedauerte, dass es nicht 
bei den ausgewiesenen Flächen 
der ersten O(enlegung von 2009 

blieb. „Die wurden von Höring-
hausen als betro(enem Ort 
mehrheitlich und vom Parla-
ment einstimmig beschlossen.“ 
Ein so umfassendes Zurückwei-
sen der Windvorrang3ächen, 
wie es die Vorlage empfehle, 
gehe jedoch zu weit.

Martin Mehrhof (FDP) zeigte 
sich dagegen zufrieden mit der 
erarbeiteten Stellungnahme. „Es 
ist sowohl mit den Nachbar-
kommunen als auch unter Be-
rücksichtigung der Ortsbeirats-
Voten gelungen, ein schlüssiges 
Gesamtpapier zu erarbeiten.“ 
Bei aller Kritik an dem Entwurf 
hätten es auch Kreis- und städti-
sche Gremien in der Hand, auf 
ihren eigenen Flächen eine 
„Umzingelung“ von Höringhau-
sen zu verhindern.

Eberhard Diebel (FWG) 
merkte nüchtern zum Teilregio-
nalplan an: „Bei der Plausibilität 
der Entscheidungskriterien wird 
der Bürger nicht mitgenom-
men.“ Stattdessen sei Willkür zu 
spüren. „Die Teilregionalpla-
nung nimmt alles, was sie an 
Flächen bekommen kann.“ Flo-
ra und Fauna sowie lokale Bege-
benheiten würden in keiner 
Weise berücksichtigt. „Ich halte 
das für äußerst bedenklich.“ 
Diebel betonte: „Auch der 
Mensch ist Teil der Natur und 
benötigt entsprechenden 

Schutzraum.“
Werner Pilger (CDU) verwies 

auf die große Zustimmung bei 
der ersten O(enlegung. Danach 
sei erkannt worden, dass noch 
etliche Flächen eingearbeitet 
werden könnten, um die zum 
Ziel gesetzten zwei Prozent an 
Windvorrang3ächen auszuwei-
sen. „Die Rahmenbedingungen 
für den Windenergieplan sind 
sehr variabel gehandhabt wor-
den.“ Pilger stellte klar: „Wir 
sind für einen gesunden Ener-
giemix – alle Energien, die sinn-
voll sind, sollten entsprechend 
ausgeglichen genutzt werden.“ 
Dieter Kiepe (SPD) ergänzte: 
„Es kommt auf die richtige Ver-
teilung an.“

Am Ende stimmten 20 Stadt-
verordnete für die erarbeitete 
Stellungnahme, dazu zählte 
Stadtverordnetenvorsteher Karl-
Heinz Schmidt drei Gegenstim-
men. Bürgermeister Feldmann 
kündigte an, dass der beschlos-
sene Entwurf ins Internet ge-
stellt werde und im Rathaus zur 
Einsichtnahme ausliege. Außer-
dem sind alle Interessierten ein-
geladen, sich umgehend auf ei-
ner Unterschri4enliste im Rat-
haus einzuschreiben. Die Stel-
lungnahme mit Unterschri4en-
liste muss am 29. Mai auf den 
Weg gebracht werden. (siehe 
auch „Hintergrund“ rechts)

 Zu einem nicht ganz 
alltäglichen Rettungseinsatz 
kam es am Dienstag am Eder-
see. Ein Autofahrer bemerkte 
am Morgen beim Befahren der 
Ederseerandstraße, dass im Be-
reich der Taucherzone 1 zwi-
schen Waldeck-West und Nie-
der-Werbe ein Pferd am Steil-
ufer des Edersees stand. 

Wie das Tier in diesen unweg-
samen Bereich, der von oben 
durch das Geländer des Rad-
wegs abgesperrt ist, gelangen 
konnte, steht nicht fest. Der Au-
tofahrer verständigte die Polizei 
in Korbach.  

Die Pferdehalterin hatte be-
reits am Vortag die Polizei über 
das von einer Koppel in Nieder-
Werbe entlaufene Tier infor-
miert. Sie kam mit weiteren Hel-
fern und einer Tierärztin vor 
Ort. Durch das Wasser- und 
Schi(fahrtsamt wurden Sträu-

cher und Büsche entfernt, um 
besser an das Tier heranzukom-
men. 

Nach mehreren vergeblichen 
Versuchen, das Pferd auf dem 
Landweg zu retten, blieb letzt-
lich nur noch der Wasserweg. 
Eine Bergung mittels Kran 
schied aus, da die Gefahr be-
standen hätte, dass sich das 
Pferd verletzt. Daher wurde das 
Tier mit einer langen Leine vom 
Boot der Wasserschutzpolizei 
aus ins Wasser gezogen und 
rund 80 Meter weit schwim-
mend an eine andere Uferstelle 
geführt. 

Hier wurde es von Helfern 
und der Tierärztin in Empfang 
genommen. Abgesehen von 
leichten Verletzungen, hervor-
gerufen durch das Dornenge-
strüpp am Steilufer, blieb das 
Tier unverletzt und kam mit 
dem Schrecken davon. (r)

 Unbekannte 
stahlen zwischen Donnerstag, 
14 Uhr, und Sonntag, 13 Uhr, in 
der Fürst-Friedrich-Straße von 
einem weißen Porsche-Cabrio 
alle vier Radnabenkappen. Das 
Fahrzeug parkte am Straßen-
rand. Die Polizei bittet um Hin-
weise unter Tel. 05621/70900.

Unser Außendienst 

ist für Sie da!

Telefon: 05621-7904 15
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 tre(en 
sich am Freitag um 19 Uhr am 
DGH zum Abendspaziergang 
mit anschließender Einkehr im 
Gasthaus „Zur Spicke“. Nicht-
läufer können direkt dorthin 
kommen. Es geht um diverse 
Einladungen der bevorstehen-
den Feste. Die Teilnehmerliste 
für den Landfrauentag auf dem 
Hessentag liegt bei Edeka-Nah-
ler aus. 

vom 
Lau4re( des SV Edergold tref-
fen sich freitags um 19 Uhr am 
Sportheim. 
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